gen Zeile in Betitihrift n 


Ir. 586. Mittag⸗Ausgabe. 


Berlin, 13. December. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
dem Ober⸗Forſtmeiſter v. Wedell zu Magdeburg den Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Ober⸗Förſter v. Weſternhagen zu 
Planken, im Kreiſe Neuhaldensleben, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter 
verliehen; den Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath Paris in Danzig zum Rath 
bei dem Appellationsgericht in Cöslin ernannt; dem Tribunalsrath Dr. 
Reuſch in Adnigsberg i. Pr. bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den 
Charakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath verliehen; den Gerichts⸗Aſſeſſor Adolph 
Juſt zu Kiel; ſowie die vormals kurheſſiſchen Auditeure: Ritter in Glogau, 
„ in Saarlouis und Bang in Weſel zu Garniſon⸗Auditeuren 
ernannt. \ 

[Bekanntmachung.] Durch die Stürme der letzten Tage find ſowohl 
auf den preußiſchen, als auch auf ausländiſchen Zelegrapben,@inien nach dem 
Rheine und nach Oeſterreich vielfach Stangen umgebrochen und die Leitungen 
geftört. Die Beförderung der Correſpondenz nach und von dem Rhein, fo 
wie der niederländiſchen, engliſchen, belgiſchen, franzöfiihen und österreichischen 
Correſpondenz, ift daher ohne beträchtliche Verzögerung nicht moglich. 

3 erforderlichen Maßregeln zur Beſeitigung der Störungen ſind überall 
getroſſen. 

Berlin, 13. December. [Se. Majeſtät der König] nahmen 
heute militäriſche Meldungen, und hierauf die Vorträge des Militär⸗ 
Cabinets und des Miniſters des koͤniglichen Hauſes, von Schleinitz ent⸗ 
gegen. 

[Beide königliche Majeftäten] dinirten geſtern bei Ihrer 
Majeſtät der verwittweten Königin in Charlottenburg. 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz] nahm am Vormittage 
des 11. December militäriſche Meldungen entgegen und empfing Herrn 
v. Saucken⸗Julienfelde. St.⸗A.) 

[Militär⸗Wochenblatt.] Bock, Ob.⸗Lieut. und Inſp. der 2. Feſtungs⸗ 
Inſp., zum Mitgliede der Prüfungs⸗Commiſſion für Hauptleute und Prem. 
Lieutenunts des 2. Ing.⸗Corps ernannt. Cramer, Sec.⸗Lieut. vom Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Train⸗Bat. No. 5, zum Garde⸗Train⸗Bat. verſetzt. Erbe, Sec. Lt. 
bon der Inf. 1. Aufg. 3. Bat. (Glogau) 1. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. 
Nr. 6, zur Dienſtl. in eine etatsm. Sec.⸗Lieuts.⸗Stelle des Niederſchleſ. Train⸗ 
Bats. Nr. 5 commandirt. Haeniſch, Prem.⸗Lieut. vom 1, Aufg. 3. Bats. 
(Ratibor) 1. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 22, früher Sec.⸗Lieut. im 1. Ober⸗ 
ſchleſiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 22, im ſtehenden Heere, und zwar als Prem. ⸗Lieut., 
vorläufig ohne Patent, aggr. dem Weſtfäl. Faſ.⸗Regt. Nr. 37 wiederangeſtellt 
Schultz J., General⸗Major und Inſp. der 6. en u r mit Penſion; 
Doit, Major von der J. Nai nſp., mit Penſion und der Ing.⸗Uniform, 
Re Abſchied bewilligt. v. Maſſow, Major, aggr. dem Schleswigſchen Inf. 

Ka „unter Belafjung in feinem Commando, zur Wahrnehmung der 
Geſchäſte als Landw. Bezirks⸗Commandeur in Sondersbauſen, mit Penſon 
zur Dispoſition gestellt. Koch. See ⸗Lieut. a, D., Zablmeiſter beim 2. Bat. 
des 1. Oberſchleſ. Inf⸗Regts. Nr. 22, der erbetene Abſchied mit Penſion ers 


theilt. 0 

O. C. [Im weiteren Verlaufe der Vorberathung über den 
Etat des Finanzminiſterin ei! werben folgende, zum Theil bisher nicht 
befannte Anträge zur Discuſſion kommen: 

J. Des Abg. Tweſten: 1) im Ausgabe⸗Etat (Oberpräſidien und Regie⸗ 
rungen] ſtatt der ausgeworfenen 1,437,475 Thlr. nur 1,418,975 Thlr., alſo 
weniger 18,500 Tylr. zu bewilligen; 2) zu erklären: daß für die Dergog 
thümer Holſtein und Schleswig nur eine gemeinſchaftliche 
Nach den 8 und der 

re 
ußerdem 


erungsr. ach k nern 


Obe 
nach dem ® . 
Herzogthümer nicht 24, ſondern nur 
bon den durch die königl. Stvatsregierung angeſetzten Beamten ein Regie⸗ 
rungs⸗Präſident mit 3500 Thlr. und 10 Regierüngsräthe mit einem Durch⸗ 
an urn von 1500 Thlr., mithin im Ganzen 18,500 Thlr. in Wegfall 
ommen. 

II. Des Abg. Francke: Zu dem Beſtehen zweier Regierungen für Schles⸗ 
wig⸗Holſtein die Zuſtimmung zu verſagen. — Motive. gemeinen Wunſch 
der i e Vereinfachung der Geſchäfte, finanzielle Erſparniß. 

„„Des Abg. Virchow: der einstweiligen Einſtellung der auf dem 
Etat des Finanzminiſteriums berausgabten 6830 Thlr. Zuſchuß der Staats⸗ 
diener⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Anſtalt in Frankfurt, und 580,100 Thlr. zur 
Verzinſung und Tilgung der Schulden der vormals freien Stadt Frankfurt; 
unter dem Vorbehalte zuzuſtimmen, daß 1) die ug Trennung des 
ſtärt ſchen vom Staatshaushalte in Frankfurt zu treffende Anordnung dem⸗ 
nächſt dem Abgeordnetenbauſe zur enehmigung vorgelegt werde, und daß 
2) falls nach definitiver Feſtſtellung des Schuldenweſens der Stadt Frankfurt 
von dieſer die erwähnten Summen zum Theil zu übernehmen ſein würden, 
auch für das Jahr 1868 die einweilen aus der Staats kaſſe gezahlten Bes 
träge dieſer zu erſtatten ſein würden. 

IV. Des Abg. Virchow zu Capitel 50. Apanagen, die Regierung 
zu 22 den Vertrag mit dem Kurfürſten von Heſſen dem Haufe 


vorzulegen. 

Perner il von den Abgg. Francke, v. Schwarzkoppen und Dr. Braun 
beantragt, die Regierung zu erſuchen, dem Landtage nach Vernehmung der 
Provinzialſtände für Schleswig Holstein und für Naſſau, wegen Bewilligung 
einer von den Propinzialſtänden zu verwaltenden, den von der Provinz zu 


übernehmenden Leiſtu nden Jahres ; 
zu machen. ſtungen entfpreche Jahresſumme, eine Gefepesvorlage 


[Die Juſtizcommiſſion des Abgeordneten 


die Fortdauer oder Auſhebun 
0 inne Tagen zu beſchließen iſt. Bei der Discuffion wurde dom 
einer Seite die Anſicht aus eſprochen, die Angelegenheit mit der in Ausjiht 
on anderer Seite 
ſchon jetzt, unabhängi 
in dieſer Angelegenheit 
timmengleichheit (7 gegen 


ſtaatsanwalt 
5 ann Biſchlnan anzuweiſen, 


ſtellung ausgeſprochen. 
ſicht mittheilen will. 


ür 
letztere aber iſt die Handelskammer in derſelben Weiſe das . 


bigte Organ, wie für jenes andere die Gewerbekammer, und wie die 
Handelskammer zu der Frage ſteht, das dürfte ziemlich genau eine kleine 
Schrift von einem ihrer Mitglieder angeben, welche dieſer Tage erſchle⸗ 
nen iſt. Es wird darin der Anſchluß Bremens an das nationale Zoll⸗ 
ſoſtem zwar nicht für alle Zeit, aber doch für die Gegenwart entschieden 
bekämpft, und eine ſehr infiructioe Beweisführung aufgeboten, um dieſe 
Position zu behaupten. Als Vorbedingungen eines dereinſtigen Anſchluſſes 


reslauer 


si er Mbonmementäpreid in Beezlgu ? Thlr. a 
San 2 f. Sar. Inſertionsgebühr 2 12 Naum einer 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


gelten dem Verfaſſer einmal die Reduction des Tarifs und eine durch⸗ 
greifende Reform der Zollordnung, fürs zweite eine Vervielfältigung der 
Verbindungen, welche ins Binnenland führen, und deren Ausbildung 
unter der Mißgunſt der ehemaligen hannoverſchen Regierung ſo arg ge⸗ 
litten hat. Hecht. 18 f 4 1 15 N. 
Köln, 11. Decbr. ie „Rheiniſche Zeitung.“ ie Zuchtpolizei⸗ 
kammer berhandelte geſtern Morgen — eines der „Neuen finden Preſſe“ 
entnommenen, in der confiscirten Nr. 273 unter Berlin mitgetheilten Artikels 
„Die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe“ und wegen des in der ebenfalls 
confiscirten Nr. 289 veröffentlichten Artikels „Die Hauptaufgabe des Congreſſes 
nordbeutſcher Landwirthe“. In dem erſteren ſollte das Staatsminiſterium, in 
letzterem die Mitglieder des Landes⸗Oekonomie⸗Collegium beleidigt worden ſein. 
Das öffentliche Miniſterium beantragte in der erſten 14 Tage, in der zweiten 
Sache 4 Wochen Gefängniß. Der Gerſchtsbof erkannte nach längerer Bera⸗ 
übung auf 25 Thlr. Geldbuße wegen des Berliner Artikels und bertagte in 
Betreff des landwirthſchaftlichen die Publication des Urtheils auf den 18. d. M. 
[Die Rhein⸗Nabe⸗Bahn.] In Betreff der Mittheilung vom 10ten 
December, daß die Haupt⸗Actionäre der Rheiniſchen Bahn fi dieſer Tage 
bier verſammelt hatten, um für die käufliche Erwerbung der Nhein-abebabn 
zu wirken, erhalten wir die beftimmte Erklärung, daß bei den Directionen 
beider Bahnen keinerlei Verhandlungen beſtehen, welche darauf abzielten, das 
— rg der Rhein⸗Nahebahn mit der Rheiniſchen 9 a 
melzen. ; . Z.) 
Frankfurt a. M., 13. Dee. [Verurtheilung.] Das hiefige 
Appellationsgericht hat heute den Redacteur Thaddäus Lau wegen Ver⸗ 
leumdung der Redacteure der früheren „Frankfurter Zeitung“ zu einer 


vierzehntägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. 


> 


— — 

Stuttgart, 10, Dec. [Vom Landtage. — Die Proceßordnungsfrage. 
— Würtemberg und Norddeutſchland.] Nack einer abermaligen fünf⸗ 
ftündigen Debatte erfolgte heute Nachmittag die Entſcheidung über die Frage, 
ob auf die Detailberathung über die Gerichtsorganiſation und die mit ihr in 
Verbindung ſtehende neue Civil⸗ und Straſproceßordnung eingegangen wer⸗ 
den ſolle oder nicht. Die Kammer entſchied ſich mit 75 gegen 14 Stimmen 
7 die Detailberathung der Vorlagen. — Am 1 war unſtreitig die 

ede des Juſtiz⸗Departementschefs v. Mittnacht. Wiſſenſchaft und öffent⸗ 
liche Mein ung, ſagte er, ſeien darüber einig, daß eine Reform unſerer Civil⸗ 
und Straſproceßordnung im Geiſte der Oe entlichkeit und Mündlichkeit noth⸗ 
wendig ſei; feit 15 Jahren werde fie in dieſem Haufe verlangt. Die neuen 
Principien, die bereit® bei den Schwur⸗ und Handelsgerichten zu Geltung ge: 
kommen ſeien, könnten nicht neben den alten beſtehen; überhaupt habe die 
Rechtspflege ſchon zu lange unter einem proviſoriſchen Zuſtande gelitten; 
blieben wir noch länger zurück, dann würde man nach ein paar Jahren buch⸗ 
ſiäblich mit Fingern auf uns deuten. Etwas Halbes führe nicht zum Ziele, 
lieber ſolle man gleich offen ſagen, man wolle es beim Alten, bei dem feits 
herigen geheimen Verfahren laſſen. Wolle man nach jahrelangem Warten 
nochmals weiter auf einen norddeutſchen Entwurf warten, dann würden ſich 
die Augen des Voltes von dieſem Saale ab und nach Norddeutſchland 
wenden, dann würden wir ſelbſt erklären, daß wir alles juriſtiſche Heil von 
Norddeutſchland erwarten. Man könne politiſcher Anſicht ſein, welcher man 
wolle, aber man ſolle nicht mit allen Beſtrebungen nach einem Mittelpunkt 
hindrängen, der nicht in Würtemberg iſt. Es handle ſich um keine Ori⸗ 
ginalarbeiten; die Straſproceßordnung babe nur die Ergebniſſe der Wiſſen⸗ 
ſchaft aufgenommen, wie ſie ſeit Jahren feſtgeſtellt worden ſeien, die Civil⸗ 
proceßordnung ſchließe ſich nahe an den Entwurf an, der von der in Hanno⸗ 
ber niedergeſetzten Commiſſion für Entwerfung einer . — Civilproceß⸗ 
Ordnung ausgearbeitet worden ſei. Die allgemeine deuſche Geſetzgebung be⸗ 
treffend, könne er mittheilen, daß man in 1 nicht — ſei 


eine neue Straſproceß⸗Ordnung einzufü ren. am 3. Januar in Ber⸗ 


lin zuſammentretenden Com ron 
5 die deutſchen Bundesſtaaten würden auch 5 2 den fühbeutfcpen Staaten 


Regierung anzurathen, fi bei dieſer Commiſſion zu betbeiligen. ebri⸗ 
gen erkläre er, daß er ein Freund einer allgemeinen deutſchen Geſetzgebung 
ſei, allein die Ueberzeugung habe, daß durch die jetzige Verabſchiedung einer 
würtembergiſchen Civilproceß⸗Ordnung dem ſpäteren Beitritt zu einer derur⸗ 
tigen allgemeinen deutſchen Geſetzgebung weder ein äußeres noch ein inneres 
Hinderniß entgegengeſetzt werde; auf der anderen Seite werde eine unbe⸗ 
dingte Annahme der norddeulſchen Geſetzgebung doch ſein Bedenken haben; 
er erinnere bierbei nur an die bei uns in Ausſicht ſtehende Abſchaffung 
der Todesſtrafe, die in Preußen wohl nicht zur Ausführung kom⸗ 


men werde. (N. Pr. Z.) 
Karlsruhe, 13. December. [ Weltliche und kirchliche 
Stiftungen.] In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer be⸗ 


gründete der Abg. Eckhardt einen Antrag, welcher dahin geht, eine 
Trennung in der Verwaltung des Vermögens weltlicher und kirchlicher 
Stiftungen eintreten zu laſſn. Von Seiten der Regierung wurde 
dem Antrage beigeſtimmt, doch gleichzeitig hervorgehoben, daß ein be⸗ 
züglicher Geſetzentwurf ſchwerlich noch während ger gegenwärtigen 
Seſſion eingebracht werden könnte. Der Antrag Eckhard's wurde darauf 
einſtimmig an die Abtheilungen verwieſen. Das Haus trat alsdann in 
die Berathung des Schulgeſetzes. 
Oeſterrei ch. 

Wien, 13. Decbr. [Das Concordat. — Die Verhand⸗ 
lungen Preußens mit Dänemark,] Die „Neue freie Preſſe“ 
und die „Debatte“ beſtätigen, daß Graf Crivelli fih in den nächſten 
Tagen nach Rom begeben werde, um die Verhandlungen über das 
Concordat aufzunehmen. — Die „Debatte“ meldet: Nach Mitthei⸗ 
lungen aus Kopenhagen wird dem bisherigen däniſchen Geſandten in 
Berlin, Kammerherrn Quade, falls derſelbe überhaupt auf ſeinen Poſten 
zurückkehrt, ein Specialbevollmächtigter für die Verhandlungen, betreffend 


9 Nordſchleswig, zur Seite geſtellt werden. 


Peſth, 13. Dec. [Bei der Fortſetzung der Debatte über 
das Staatsſchuldengeſetz] kritiſirte der Miniſterpräſident Graf 
Andraſſy die Haltung der Linken in der vorliegenden Frage, und warf 
derſelben hauptſachlich vor, daß fie. den Geſetzentwurf jo behandle, als 
wäre derſelbe nicht das Reſultat eines geſetzlichen Uebereinkommens. Im 
Laufe feiner Rede hob der Minifterpräfivent wiederholt hervor, daß 
Oeſterreich nach innen und außen den Frieden erſtrebe. 

„Aus Nordoöſterreich, 10. Decbr. [Bedenkliche Nachrich⸗ 
ten aus Croatien. F Me. Gablenz.] Wie in höhern militäri⸗ 
ſchen Kreiſen erzählt wird, hat FMe. Gablenz aus Croatien und dem 
Militärgrenzgebiete für die öſterreichiſche Regierung höͤchſt bedenkliche 
Nachrichten gemeldet. Ein großer Theil der croatiſchen Grenz Offiziere 
— beißt es, ſei über die Preſſion, die von der Wiener Regierung im 
Einverſtändniß mit dem ungarischen Miniſterium in Croatien geübt wird, 
außerſt erbittert, und trage dieſe Stimmung ganz öffentlich zur Schau. 
Die in Croatien und Slavonien zahlreich ſich umhertreibenden ſerbiſchen 
Emiſſäre benutzen dieſe Erregtheit ihrer unter öſlerreichiſcher Herrſchaft 
ſtehenden Landsleute und fordern dieſelben auf, fi dem nationalen 
Programme des Fürſtenthums Serbien anzuſchließen. In Karlsſtadt 
foll es ſogar vorgekommen fein, daß vier croatiſche Offtziere ihre Ent: 
laſſung eingereicht haben, um ſich nach Kragujewac zu begeben und in 


ſerbiſche Militärdienſte zu treten. In den öſlerreichiſch⸗ſerbiſchen Grenz⸗ 


börfern iſt die Stimmung gegen Ungarn, beziehungsweiſe Oeſterreich 
und die Türkei, eine äußerſt erbitterte und es heißt, Me. Gablenz 
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habe für jenen Grenzdiſtrict den Belagerungszuſtand vorgeſchlagen, zu 
deſſen Handhabung in jene Gegenden deutſche, böhmiſche und polnſſche 
Regimenter verlegt werden ſollen. In der That haben in jüngſter Zelt 
einige in der Südsteiermark befindliche Truppen Marſchbefehl nach Croa⸗ 
tien und Slavonien erhalten. In Uebereinſtimmung mit dieſen Nach⸗ 
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Sonnabend, den 14. December 1857. 


richten wird in Wien erſcheinenden flavifhen Blättern gemeldet, daß 


die aus den Jahren 1848—49 berüchtigten Sereſchaner (eine national 
organifirte und uniformirte Truppe zur Bewachung der türkiſchen Grenze) 
gegen Ungarn und die Türkei äußerſt kriegeriſch gefinnt find, Das aus 

dem ſchrecklichen Racenkampfe von 1848—49 bekannte ſerbiſche Schlacht⸗ 
lied „Swaki jedna glowu skini““) wird gegenwärtig in allen Schänken 

wieder geſungen, und dabei läßt man Drohungen gegen Peſt und Wien 

vernehmen, wo man die Feinde des ſlaviſchen Namens vom Erdboden 

vertilgen werde u. ſ. w. Dieſe und ähnliche Berichte — heißt es 

weiter — hätten in Wien wiederholt zu geheimen Miniſterberathungen 

Anlaß gegeben, die aber bisher noch keinen entſcheidenden Beſchluß ge⸗ 

faßt. Der dem Kriegsminiſterium attachirte General Zaſtavnikovic — 

Serbe von Geburt — ſoll, wie uns heute berichtet wird, in einer con⸗ 

fidentiellen Miſſton nach Croatien und Slavonien abgereiſt fein. 


Frankreich. 

* Paris, 11. Dec. [In der geſtrigen Sitzung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers] iſt es, wie wir bereits in Kurzem mitgetheilt 
haben, zu einem hoͤchſt bedauerlichen Scandale gekommen. Wir vervoll⸗ 
ſtändigen unſere ſchon gemachten Mittheilungen durch Folgendes: 


Bei der Fortſetzung der Discuſſion über die deutſch⸗italieniſchen Angele⸗ 


genheiten kam Gueroult nochmals auf die römiſche Frage. Er findet, 
daß die Politik, welche Herr Thiers verfolgt, heute nicht mehr — fei, 
Frankreich dürfe ſich eine Art von Dictatur über die anderen Volker nicht 
mehr anmaßen. Thiers' Sprache über die Pflichten, die man Rom gegen⸗ 
über babe, ſetzt ihn in höͤchſtes Erſtaunen, und er begreift nicht, wie er der⸗ 
langen könne, daß die achtunddreißig Millionen Franzoſen, unter denen ſich 
Freidenker, Proteſtanten, 
für den Papſt bergeben ſollen. 1849 habe der Präſident der Republik 
das franzöſiſche Civil⸗Geſetzbuch in Rom einführen wollen; beute ſei dieſes 
Buch nicht in Rom, aber der Syllabus ſei in Frankreich eingeführt. 


ſraeliten befänden, ihr Blut und ihr Geld 


kenne die Energie der Vertheidiger deſſelben, und wenn man auf der de⸗ 


tretenen Bahn nicht inne halte, jo würde man wieder zur Theorie der 
St. Bartholomäus» Naht zurückgeführt. Was Deutſchland anbelange, jo 
weiſt er auf die Gefahr hin, wenn man demſelben tagtäglich ſage, daß 
man Herr bei ihm bleiben und die Fortschritte der Einheit nach Gut⸗ 
dünken aufhalten wolle. Er erinnert an 1792, wo Preußen eine Armee 
in die Champagne geſandt, und Frankreich habe mit zo und Jemmappes 
darauf geantwortet. Den le werde es jedenfalls nicht angenehm 
fein, wenn man ihnen ſage, daß fie nicht einig ſein dürfen, wenn Gmb 
reich es nicht wolle. Entweder ſei es eine Drohung, und danr ſei fie 
unpolitiſch, oder eine Prahlerei, und dann fei fie Frankreichs nicht wür⸗ 
dig. Während man fo Deutſchland verletze, nehme Frankreich eine feindliche 
Haltung Italien gegenüber an. Man ſpreche davon, daß Italien ſich mit 
dem Degen Frankreichs ſelbſt durchbohren werde; man ſolle ja nicht glaub 
daß man daſſelbe in einen Religionskrieg hineinziehen könne. Dazu f 
man nicht mehr fanatiſch genug. Er frage die Verſammlung ſelbſt, ob k für 


i 
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ven Papſt den Martytertod jterben wollte. — Marquis de Pires: Und die, 
welche bei Mentang gefallen find, ſtarben fle nicht für ihren — . 


Gusroult: Ja, ich glaube es; Sie, meine Herren, waren aber ni 


cht dort. 
1859 hatte der Redner gehofft, man werde ber zweideutig litik 
5 f aber,“ Die frame 


man werde n ie erreicher en, um’ fie eben. 
ſchlechte Politik, und die Reſtauration der Bourbonen in Neapel müfje zu der 
Reſtauration der Bourbonen in Paris führen. Die Politik des Herrn 
der dieſe die Politit des gefunden Menſchenverſtandes nenne, erſcheint ihm 
* gefährlich. — Thiers: Die Politit, welche Sie ſeit Jabren vertheibigen, 
at uns in die Verlegenheiten geſetzt, in welchen wir uns befinden. — Gus⸗ 
roult: Ich glaubte nicht, daß Herr Thiers mich für die Regierungs 
verantwortlich machen werde. Ich habe immer gewollt, daß man den 
ſchen der Nationen Rechnung trage, und ich glaube nicht, daß Herr Thiers, 
wenn er an der Gewalt geweſen ſein würde, die deutſche und die ita⸗ 
lieniſche Einheit verhindert hätte. — Thiers: Doch! — Gusroult: 
Frankreich iſt nicht ſtark genug, ſich dem Willen einer . Nation zu wider 
fegen. — Thiers: Das überiteigt nicht die Kräfte der franzdjtichen Armee. 
— Rouber: Die gegen die Regierung gerichteten Interpellationen arten in 
Interpellationen der Oppoſition gegen die Oppoſition aus. Deshalb ſind 
wir nicht hier. — Pelletan: Ich proteſtire gegen die Intervention des 


Staats⸗Miniſters. — Gueroult ſchließt, indem er verlangt, daß Frankreich 


mit den beiden 
en abſchließe. e 
Frankreich auf Deutſchland nicht mehr ausüben. Selbſt die Rheinpro⸗ 
vinzen, von denen man fo viel geſprochen, würden ſich nicht an Frank⸗ 
reich anſchließen, was 1 71 ſehr natürlich ſei, weil ſie weniger 
Steuer bezahlten und mehr Freiheit en. — 0 
deſſen Rede zu dem furchtbaren Scandal Anlaß gab, richtet zuerſt ſeine An⸗ 
griffe gegen Italien, und dann auf die deutſche Frage übergehend, macht er 
pe 5 ne 57 n 
rieges die Pariſer Preſſe ſich plötzlich zu Gunſten Preußens 
bekehrt habe. Um darzuthun, aus welchen Gründen dies geſchehen, 
lieſt er den Artikel aus dem bel giſchen Journal „Fin ance“ vor, wo 


eg Nationen, die ſich an feinen Thoren conſtituiet, 


in einem Schreiben aus Berlin geſagt wird, daß das preußiſche Budget 


von 1866 729,000 Thlr. geheimer Fonds, ſtatt wie gewohnlich 35, i 
verausgabt habe und daß 1 dose Pariſer Journale 1,500,000 
Franken davon erhalten hätten. — Gueroult und Havin: Wir 
proteftiren! (Erſterer verlangt das Wort.) ng 
Berrper (der inmitten des Lärmens das Wort erhält): Ich verlange, 
daß man den Schluß der Debatte über dieſen unglückſeligen Zwiſchenfall aus⸗ 
ſpricht. Ich habe hier Niemanden zu vertheidigen; ich habe keinen Freund, 
der compromittirt iſt oder gegen den man eine ſolche Anklage richten könnte. 
Das, was ich gehört, geht mich nichts an; aber 4 1 ; 
man ſich der Correſpondenz eines fremden Journals bedient, eine ſolche Ans 
klage zu erheben (ſehr gut, ſehr gut!), daß man auf dieſer Tribüne Denun⸗ 
ciation vorbringen kann gegen die Würde der franzöſiſchen — und 
gegen eme Preſſe (ſehr gut, ſehr gut! Unterbrechungen verſchiedener Art), 


interbrec gegen 
eine Preſſe, der ich vollſtändig fremd bin, die ich alle Tage in ihren 10 . 


bekämpfe, welche meine Freunde mit mir bekämpfen, und endlich glaube 


nicht, daß es der Würde der Kammer genügt, daß ein Document ohne Be; 


Autorität unſere Debatten ſtören und Discuſſionen hervorrufen darf, ö 
Mitglieder dieſer Kammer zu einer Art von Rechtfertigung von dieſer Tribüne 
berab beitimmen können. Aus Rückſicht für die Würde der Kammer verlange 


lan 
ich den Schluß der Debatte. — Gus roult: Einer Retiertigung Benal ie > 
er⸗ 


nicht (ſehr wahr! ſehr gut!), aber ich halte darauf, ein unbegrei 


fahren ſo zu qualificiren, wie es daſſelbe verdient, ein Verfahren, das darin 


beſteht, ein Journal zu nehmen, mit dem man ſich ſolidariſch macht, um 
viefer Tribüne Verleumdungen dorzubringen, welche man jelbft nicht darhel, 
digen würde. Ich fordere alle diejenigen, welche ſich zum Echo ſolcher Infa⸗ 


mien machen, auf, fie iu ihrem eigenen Namen zu vertheidigen. (Lebhafter 


Beifall auf der Linken. 


Kerveguen lieſt weiter. Garnier⸗Pages: Man bringt ſolche Dinge 
9 iejt weiter Präſident Schneider: Herr de 
Viele Mitglieder: Leſen Sie! Kerveguen lieſt weiter. 


bier nicht dor. Dies iſt Verleumdung. 
Kerveguen 
Emil Oltivier: Ich verlange das Wort. Had 
Sie! Emil Ollivier: Redner fol weiterleſen 
Er wird mehrere Male unterbrochen. t wil 
fährt. Gusroult ruft aus: Der, welcher dieſen Artikel lieſt, iſt für ihn ver⸗ 
3 . 5 fu pr geleſen FL 
Berryer: verlange das Wo erveguen: mache keine 7 
lungen; ich weiſe jede Solidarität zurück. Ich bin zu — 10 Valle. 


) Zu Deutſch: „Jeder haue einen Kopf ab“. 


lreiche Stimmen: 
Kerveguen lieſt ar 


a ud 


Der Vicomte de Kerbeguen, 


ß kurz vor dem Ausbruche des deutſchen 


kann nicht dulden, daß 25 
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ies fei die einzige vernünftige Politik. Ein Preſtige könne N 
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Der Präſident will, daß er nicht forte 
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7 3827 5% | 
. Zwischenfal. G ecchaſtigt 
1 h ais-Bizoin: Den Namen des Journals]! Kerbes | fangreicher als es üblich iſt. Sie beichäftigt ſich hauptſächlich mit der Reor 13. December, 4 28 Min. Getreidemarkt 
| de „Finance“. Ein 5 1 0 50 5 — . — fue e de —. Der raſtbent S 5 Weizen Me ng 5 Fl. 3 4 Mürz 307, 
gern, re aber nicht.) Kerveguen: Cs iſt Be 0 7 1 banernd, = hey e un 5 nur kann wie — ene . ** F 1 
3 enn alle Staaten au note vertreten find. Als Mittel zur Reor⸗ 
darauf abonnirt. Gusroult: Cs ift eine Unwürdigkeit, eine Inſamie! tio lt d aͤſident, 

n , Daß bie emfitutinellen Oele Tapal 


* 
N 
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m EEE EINE EL TSAETSERBEN RETTET 
"Berliner Börse vom 13. December 1867. 


| 
Ämngen find von einem der liberalen Journale unterfucht, verachtet und ges it Bezug auf bie Negerfrage i 
| brandmarkt worden (in feiner Agel erben mit den Dally News, welche der Neger ne lin liner fen — ls Pe ee 9 Fonds- und Gsld-Oonree. Bigonbahn-Stamm-Aotien. 
die Debats bekanntlich ebenfalls angeklagt, von Preußen bezahlt worden zu ſchende militäriſche Despotismus. Er legt die Gefahren dar, welche eine | Jer Btaats-Anl. . (4487 6. Dividende pro 1868 1866, 
ſein), und Angeſichts des materiellen und genauen Beweiſes, welchen die Ausdehnung des Wablrechtes zu Gunſten der Neger mit fi führen würde au . er 
| ehrenhaften Directoren dieſes Blattes geliefert, find die Verleumder zurück⸗ und fagt: „Vier Millionen Menſchen, die noch geſtern Sclaven waren, kön⸗ bz. 
| etreten, Warum in dieſem Saale ihre Verleumdung wiederholen? Ich bes nen heute nicht intelligent fein.” Der Präſident wünſcht indeſſen ihre Lage — u 16 
1 ere, daß Herr Gusxroult auf dieſe Aga fe über denen er erhaben da] zu verbeſſern. 2 a Ya 
ſteht, geantwortet bat. 3 Das kann man nicht 11 Guss] Im weiteren Verlaufe der Botſchaft heißt es: „Mexico iſt von fremder 12 bz. 7 7 
roult: Nehmen Sie denn die Verleumdung auf Sich? Emil Ollivier:] Intervention befreit, re berrſcht in Mittel» und Süd⸗Amerika.“ 22 2 1 
meine Herren! In der franzöſiſchen Preſſe giebt es Streitigkeiten, leb '] Der Präſident ſchlleßt: Jeder Mißbrauch unſerer Geſetze durch beim: br. . 
N e Kämpfe, aber die franzöſiſchen Journaliſten repräſentiren (lärmende lichen Sclavenhandel hat ganzlich aufgehört und es iſt unter den gegenwär⸗ Frs B. as Em 
Alrnnterbrechungen) einen Theil der intellectuellen Macht Frankreichs. (Recla⸗ | tigen Umständen nicht zu fürchten, daß er erneuert wird. Wir müſſen daher ® Kor Rn 15 ge 
jr nationen auf verſchiedenen Bänken.) Unter denen, welche man bezeichnet. an uns die Frage richten, ob wir unter dieſen neuen Verhältniſſen nicht 5 97 6 4 
vor find, mehrere meiner Freunde (Lärm), und deßbalb geſtatte ich nicht, England vorſchlagen müßten, die Stipulation für die Aufrechterhaltung einer | PPosensche / — | er 105 
Dag man fie inſulirt. (Biligung auf der Ligken, Lärm auf der Rechten) | maritimen Gewalt zur Unterdrücung dieses Handels fallen zu laſſen. „ 
Jg, wie meine Freunde, bin ich ſtolz auf ‚fie. In dieſen großen dee T. B. f. N.) 2 f du. u. 6. Laar nes | 3 
nalen giebt es Männer, die ihrem Lande durch ihr Talent, durch ihren! Oublin, 13, Dec. Von mehreren irländiſchen Lords, 22 Parlamentsmit⸗ da. Peer 
C barakter, ihr Zartgefübl, bi ihre Rechtſchafenheit Ehre machen, aber ich] gliedern, ven Statthaliern von 11 Grafſchaften und von 53 Friedensrichtern © \pammmensehe. ... >. ae 2 
N au keinen, der fähig wäre, ſein Gewiſſen für Geld zu verkaufen. (Bei⸗ it a. an — Nee unterzeichnet worden, worin die Abſchaffung 8 Prousstsche 884 8. he * 
; 3 f ien, e die i ; ; 224% G. — 
Der Pra ident läßt votiren und dann den Schluß des Zwiſchenfalles eg 1 e e e Be. 94 5 415 Senne 2, i 
| 4 42 In dieſem Augenblide verläßt Gus roult ſeinen Platz und nähert | er e e Neeber 112 rd a | 4 - 
ſich der Bank, auf welcher ſich der Sitz des Vicomte de Kerveguen befindet, | „ (Breslauer Morſe zom 14 Dezbr.] SchlußsGourfe (1 Uhr Nachm.) gear 5.90 5. Poi Adr mA Obersehl. A. 12 
den er in äußerſt lebhafter Weiſe anrevet und dann zugleich jene Hand er“ Auſſiſch Japiergeld 84% — . bez. Oesterreich. Banknoten Fer bei. Ausländisch aa 12 
| Bebt, als wolle ex ihm eine Ohrfeige geben (er [ol"Rerbenuen au an ber] = . Br: Meitert: Ms] „ausländische Tonds, = 
Sayalttz berührt haben). Mehrere Deputirte werfen ſich zwiſchen beide; andere dional-Anleihe 55% bez. Freiburger 125 Br. Neiſſe⸗Brieger — Ober-] gate ett i = 
verlangen den Ordnungsruf. Der Lärm ift furchlbar. Dem Präſidenten, der ſchleſ. Lit, A. und 8 199% Br, Wilhelmsbabn 75 Br. Oppeln; Tar.“ % e 2 
ohne Aufhören die Glocke ertönen läßt, gelingt es erſt nach einigen Minuten, nowizer 737% Br. Veſterreſch. Creditb⸗Actien 77% Br. Schle. Bank] ai er F.. = 
j ſich verſtändlich zu machen: Herr Gusroult! Durch bre Site ſezen Sie Verein 114 Br, 186028 doe —, Amerikaner 77% bez: Marihaur| dito Kisend.L. er 
Aus Achtung bei Seite, welche Sie der Kammer ſchulden. Ich rufe Sie zur Diener 61 Br. Minerda 28% Br. Baleriſche Anleihe —. Italiener] tal. el. ut. An, h bein 7 
Ordnung. (Lebbafter Beifall auf vielen Bänken.) — GarniersBages und 44% Br. 14.8 dito Pos geh Olf |63% B. Stargard-Posen, | 4% | Al 
Dllipier: Rufen Sie die Aufreizer zur Ordnung! — Gu sroult proteftirt| Breslau, 14. 5 — ig der Gerealien. Fol. Pfändbr. LE. 67 B. nen 2 
lebhaft von feinem Platze aus mit ungewöhnlicher Lebhaftigkeit. — Präſi⸗] Zeſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. keln. Ol. 4 80 Bi. I feat b. n 
vent: ch fordere Sie zum Schweigen auf, ſonſt muß ich den Ruf zur Od, nin NEBEN, „Ir mittel Wu. e 8e f. Bank- und Industrie-Paplore. 
nung wiederholen. — Jules Favre: Sie hätten den Verläumder zur Ord⸗] Weizen, weißer 100 —114 107 101105 Gerſte -. .- 62-65 59 55—57 Zurhess.40 Thlr. Ol. 12 
nung rufen follen! — Belletan: Wenn man Verläumdungen zujauchzt, d. gelber, 109—111 107 101—103 Hafer N, ee n 
wenn man fie auf die Tribüne bringt, jo muß man den Muth haben, fie zu | Roggen 88 — 85 ER . 78-80 76 72—74[ Firn ; 
Fertbeidigen. — Der Präſident fordert nochmals zur Ruhe auf‘ Die Vers] Rotirungen det bon der Handelötammer ernannten Gommiffion zur Feſtſtellung] dcr rhea . 2 
ſlammlung berubiot- fh nur nach und nach. Es wird dann zur Abftimmung der Marktpreise bon Maps und Kübſen 10 "u % en 
ber die Interpellation geſchritten: 231 Stimmen für, 23 gegen die Tages⸗ Maps 197 188 180 l IV. 
De dito UL v. St AIK. 77 ba 9 
rdnung. Winterrübſen. 186 176 166 0öln-Min 
| Sommerrübſen 172 162 152 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. Wu dmden . . * 
er N 170 160 150 dito 6 


N Dott 
9 Provinzial - Zeitun Loco - (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles dito mist ji 
| * 7 Officiell gekündigt: — Gt n 800 8 1 1 
Breslau, 14. Dec [Feuer.] Geſtern Nachmittag 5 gekündigt: — Ctr. Weizen. e arte je 
die Hauptfeuerwache nach 5 Grund Sue ki der 3 elle — Str. Leintuchen. — Chr, RIbE, — Et. Seindl 25,000 Ort. Spiritus, | ogg r (wun) ie, 
|| Bere 1 7 7 e Br a de . ndlichen Heu⸗ er ene We a Bene Ki 7 
1 ort Tagernde Heu auf noch unermittelte Meife in Brand gerat ee a! 
rer ebeit mar. ta Defen few jede Befabr befeitigt, er (Wolff Telegr. Bureau.) ! 1 war. 
15 ſche Paris, 13. Decbr., Nachm. 3 Uhr. [Schluß ⸗ C J Zprde. Rent 

| Telegrapbiſche Witterungsberichte vom 13. December, 169, 85. alien, Surge Rente d6, 78. n Sue e ae 8 TE 


ape 
25 


H 507, 50. Credit⸗Mobilſer⸗Actien 170, —. Lomb. Eiſendahn⸗Actien 357, 50. Obersehlan, I. .. — 
1 € Ort. ent Therm. LER emeine Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. ept. 326, 25. — — Staaten⸗Anl. von = — TE 4 als 4 7 7 
1 en Reaum. tärte, Himmels Anficht, We f delt. en —.— 3 De — 17 dito, DB... Dis N 
It! h . aris, 12. December. er eingetroffen. ank⸗Ausweis.]] -o E..... . 
9 Memel 327,5 5, NW., mäßig. J Heiter, Nachts Schnee. Vermehrt: Baarvorrath um 13%, Guthaben des Staatsſchatzes um 1%, lau- d g . e b. ) * 
1 7 04 328,6 —5,6 NW., ſchw. eiter. fende Rechnungen der Privaten um 7%, Millionen Francs. — Bermindert: | est Frans. 4 4% br. 
il 6 22 8 er gr! S bg Schnee, 1 — Ei g chase auf Werthpapiere um 1 ½ Notenumlauf um 1 sis. 74 a be. = 

1 „ er . . illionen Francs. zen gar lags m. 11 F 
JJ! ˙ͤ K „ RE: gau e zum Weinen Mt Bl de Bet 
= — Flensburg | 33%4 | 1,0 8, lebhaft. Schnee, Rchts. Sturm. e e 16. .5% Ruſſen 86%, Neue Aufien 85. Ser 00%. Tartiſche | ertehr, an ſchleſiſcher weißer 1 
B88 Paris 340,0 38 NW., ſchwach. Schön. ET. nleihe von 1006 „ Ver. Ste Anl. pro 1882 719. 7 e ene Sorte 2-3 Ser. über Stone eld Sar 
GVV —. Rongen matter, pr. 84 fund 85-86 Sir, feinfte Corte Aber fen 
Peters 150 2 + _ — Einige Weizen ⸗Ladungen gingen nach Borſenſchluß zu höheren Preiſen zahlt. — Gerſie matt, vr. 74 Mid. gelbe 55-57 Sgr. helle 59—61 Ege, 
41 oskau u = ze — — um. — Mildes Wetter weiße 64 —65 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Hafer ib i 
it — Stockholm 331,5 10,7 [N., ſchwach. Bewölkt, Schnee.“) Bremen, 13. Decbr., Nachm. Die Bremer Bank hat den Discont von] pr. 50 Pfd. 34-36 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Grbfen 
Ii 2 a nee . , ff. December, Radmitane 2 Ube 50 ae dee ee eee 
119 Er 9 0 9 * 5 2 „ ſaa reishaltend. — Lu ge pr. ‘ — 
Aden ben Mind R. E nag u. Schnee. Nalin. —32- Mintm. —I2: S fut Course; Miener Wege 56 . Seeg, 5% Aale man 48 46 Sgr., Blaue 2245 San, — Bohnen behaupte, vr. % Ne 44 — 
* 5% Metalliques 45%, Oeſterr. 100 Sgr. — Schlaglein mebr Frage. — Rapskuchen gute Kauflust, 

i . Anl 


; 0 185, P. 1 F. — 60%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 
Breslau, 14. Der. [Maffertand.] d.. 16 8.8 8. u-. 18.—3. |; ee Anale 484. 4% 1 Macliddes 404, Saline. Ynlebe ., 64 bis 67 Sor, pr. Ehr. 


BR % ſteuerfr. Anleihe 48 1 

I A ñꝝ — —— ländiſche 4 andbriefe —. 6% Verein. Staaten⸗Anl. Kleefaat, tothe — zugeführt, 18 115% Thlr. pr. Ctr., 
Telegraphiſche Depeſchen a Di „ dba ix, one Siem 104. | wet: am Kurt, 10. ab. On e Eon 

BAR 1 i ter etien 5 . — er Credit⸗ aas * 

1 elfe Telegraphen⸗Bureau. Actien 92. Oeſterr.⸗Franz.⸗Staatsbabn 234%. Oeſterreich. Ellſabetbbahn Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 28—38 Sgr., Metze 171 —2 Sgr. 

14 


11 aus dem “ 
| Paris, 14. Der. Die „Patrie“ dementirt, daß ein kalſerliches] 115. Bobmiſche Weſtdahn — —  Lupiwigsbaien-Berbadp 153%, Heſſiſce 


Ludwigsbahn 1274. Darmſlädter Zettelbank 245%. Kurheſſiſche Koofe 53%, 


Manifeſt an Europa über die Bürgſchaften der Integrität des Kirchen-] Baieriſche Prämien- Anleihe 99%, Neue Badische Prämien⸗Anleihe 96 Vacanz 
11 ſtaates, daß die Kammerauflöſung und eine Vor⸗Conferenz in Paris] Bodiſche Looſe 51%. 1854er Loose 62%. 1860er Looſe 69%. 1864er Lobe 2 : 
behufs der Seftftellung des Programmes bevorſtehe. 74. Neue Spanier — Sehr fill, 2 matt. Nach Schluß der Birk Bei der hieſigen Synagogen: Gemeindr find mit dem 


u i ; Credit⸗Actien .179%,, Staatsbahn 234%, geſchäftslos. 1. April 1868 zwei Poſten zu beſetzen. 

11 Wied pay ge er aan eich dab aM 5 Frankfurt a. M., 13, ee, Abends. [Effecten⸗Societät.]] 1. Schächter — Vorbeter * 0 Thlr.; 

| ergabe der amtlich ammerfigungd-Berich * Kun fterreichtiche Cffecten günftig: Amerikaner 70 7. Credit Actien 181. 2. Neligions lehrer, der zugleich Prediger fein muß, mit 
Grrichteverfolgungen. s teuerfreie Anleihe 48%. 1860er Looſe 69%. Staatsbahn 235%. 350 Thlr. Firun des Amt bat einige Nebeneinkünft 
Das Moniteur⸗Bulletin ſagt über die Florentiner Kammerſitzung Wien, 13. December. [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 185, 80. Nord⸗ bir. Firum, Jede mt hat e tebeneinkünfte. 
vom 12. d.: Bertani ließ ſich zu heftigen Angriffen gegen die italies seh 20. 1860er Son 2 80. 1864er — Nane Böhnilie Bei 1 unter Beifügung der Qualiſteations⸗Zeugniſſe 
154 ahn —, —. Franz⸗Jo „Bahn —, —. n 241, 60. i 1 
| niche Monarchie und die franzöſiſche Armee hinreißen. Menabrea 204, 75, Sunn e Kor — Zr Tapelzongd or 9, 661%, Fostbarden ſin peiskret —— — Ze 1867. 


war genöthigt, energiſch gegen die Beſchuldigungen zu proteſtiren. —, —. Ungar. Credit⸗Actien —, —, Matt. 5 a 
u 1 London, 13. Dechr., Nachts. Mehrere Häufer neben dem Clerken⸗ ‚Sendung, 13. e e 2 Uhr nn Sb duns: Vorſtand der Synagogen Gemeinde. 
well⸗Gefängniß wurden Nachmittag unzweifelhaft durch die Fenier behufs 1 2 . Saen 1800 . un in = 8 Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt e „daß ich noch ein 


der Befreiung des Häuptlings Burke in die Luft geſprengt. Das Ge⸗ zweites Holz⸗ und Kohlengeſchäͤft auf dem e Gabitzerſtraße Nr. 8, 
flängniß blieb unverſehrt, 12 armſelige Nachbarhäuſer ſtürzten ein. Suat 118xb. Wende Bahn 118. Shah! 38 0, Nuss: Ale zwiſchen der Gartens und Tauenzienſtraße eröffnet babe 


19 i i bittet igt f 
Mehrere Menfchen wurden getödtet und viele verwundet. Finnländ. Anleihe 81. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 96%. 1866er Ruff. Mit der Verſicherung reeller Bedienung um geneigten Zuſpruch 
115 amburg, 13. Dec. Die „Börſenhalle“ erfährt von zuberläffiger Seite,] Brämien, Anleibe 92 7. öproc. Verein. St⸗Anlelbe vr. 1882 69%. Disconto FI. Plesch, vormals Erdmann Böttger, Babnboftsabe Nr. ee am 
daß die neuerdings verbreſteten beunruhigenden Nachrichten über die Zuftände 2, pCt. — Sehr ſeſt. Fränkelplatz. [ 
in durchaus unbegründet find, und daß weder in Lima noch in Callao] Hamburg, 13. Decbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] = 
1 drungen oder Plünderungen borgekommen m Weizen und Roggen loco ftille, jedoch nicht 18 auf Termine ſehr be⸗ Für nur 15 Sgr. 
Prloxenz, 12. Dec. (Durch Linienſtörung beripätet,), Deputirtenkammer.] ſchränktes Geſchäft. Weizen per Decbr. 5400 Pfd. Netto 168 Bankothaler 


Im weiteren Verlauf der Debatte Aber die Interpellation, betreffend die Br., 167 Gld., per Decbr.⸗Jan. 168 Br., 167 Glo., pr. Frübjahr 169 Br. eine böchſt elegante Briefmappe mit Schloß und Schlüſſel und einer Pape⸗ 
\ Wache Frage, nahm der Abg. Berti das West Herſelbe ro die Be⸗ und Ol. Rogg en pr. Hehn 5000 Pfd. Brutto 137 Br., 136 Gld., pr. terie⸗Einrichtung, enthaltend 24 5 24 Brieſcouverts, 12 Correſpon⸗ 

urchtung aus, daß man die gegenwärtigen Schwierigkeiten durch weitere] Decbt.⸗Jan. 136 Br., 135 Gd., pr. Frühjahr 132 Br. und Gld. Hafer ſehr] denzfedern, eine Stange Brieſſiege En einen Federhalter, eine Bleifeder und 
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